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stellers über die zulössige Anhöngemosse für
uns bindend. Do der Hersteller die Mitführung
elnes Anhöngers generell oblehnt, ist es uns
nicht möglich, eine ondere Festlegung zu tref-
fen. Wir bedouern, lhnen leider keine ondere
Auskunft geben zu können.
Vielleicht ist es zweckmöBig, die lnteressenten
dorouf oufmerksom zu mochen, doB für den
Pkw Soporoshez eine zulössige Dochlost von
40 kg zugestonden wird.

K roftlohrzeugtedrn isdre Anstoit
Abteilung Prüfwesen'

Wie wir inzwischen erfuhren, wurden im Her-
stelleniverk noch keinerlei Versuche mit An-
höngern durchgeführt, denn in der Sowjet-
union steht diese Froge überhoupt nicht zur
Debotte. Bei uns ist es ober seit Johren üblich,
ouch on Pkw einen leichten Einochs-Anhönger
mitzuführen, sei es um größere Gegenstönde
zu tronsportieren oder um dos Comping-
gepöck oder ouch ein Boot on den Urloubs-
ort zu bringen. Desholb ist es uns unver-
stöndlich, doß es der KTA, die für die
Typprüfung des Wogens verontwortlich ist,
nicht möglich sein sollte, gemeinsom mit dem
Hersteller eine entsprechende Zulossung zu
erwirken.
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Dos Röntgenbild des Soporoshez lö8t die
Anlenlung der hinteren Schröglenker erlen-
nen. 1 - Luftfilter, 2 - Vergoser, 3 - Zünd-
spule, I - luftoustritt, 5 - Geblöse, 6 - Ol-
einfüllstutzen,T- Verteiler,E Antriebs-
riemensöeibe mit Zentrifuge, 9 Benzin-
pumpe, l0 - Zylinderkopf, ll - Auspuffsdroll-
dömpfer, t2 - Anlosser, 13 - Motoroufhön-
guns, 1l - Getriebe und Adrsontrieb, t5 -
Adrswelle, 16 - Bremstrommel, t7 - Feder,
18 - Sto8dömpfer, t9 - Söröglenker, 20 -
Sdroltgestönge, 2l Houptbremszylinder,
22 - Lenkgetriebe, 23 - Vorderoöse, 2l -
Botterie, 25 - StoBdömpfer, 26 - Bremstrom-
mel, 27 - Benzintonk.

Es ist bekonnt, doß der Soporoshez siö in
seinen konstruktiven Detoils weitgehend on
den Fiot 600 onlehnt. (Hierouf hot z. B. die
,,Kroftfohrzeugtechnik" in ihrem Testbericht
über den Soporoshez im Heft 811966 ousführ-
lich hingewiesen.) Er ist sogor noch stobiler
und robuster gebout wie der Vergleich zwi-
schen den Leermossen der beiden Wogen
(Fiot 600 615 kg, Soporoshez 665 kg) ver-
muten lößt. Für den Fiot 600 wird eine zu-
lössige Anhöngemosse von 330 kg ongege-
ben, wöhrend die Anhöngemosse für den
Soporoshez gleich null ist. Die Anordnung des
Triebwerkes im Heck und die Führung der
Hinterröder on Schröglenkern ist beim Sopo-
roshez die geiche wie beim Fiot 600. Auch die
Anlenkpunkte der Schröglenker on der Koros-
serie sind bei beiden Wogen nohezu identisch.
Wir können uns nicht vorstellen, doB der
Fiot 600 mit der gleichen konstruktiven Aus-
legung den erhöhten Beonspruchungen des
Anhöngerbetriebes gewodrsen ist und der
Soporoshez nicht. lm Gegenteil, der Sopo-
roshez hot gegenüber dem Fiot noch gün-
stigere Voroussetzungen. Sein Vierzylinder-V-
Motor hot einen Hubroum von 887 cm3, der
Vierzylinder-Reihen-lvlotor des Fiot 600 D hot
nur 767 cm3 Hubroum. Der Fiot hot ouch
kleinere Reifen 5.2A-12, wöhrend der Sopo-
roshez mit der Dimension 5.20-13 ousgerüstet
i st.
lm Vergleich zum Trobont, für den eine An-
höngemosse von insgesomt 280 kg zugelossen
ist, konn mon den Soporoshez beinohe ols
kleinen ,,Troktor" bezeichnen. Beim Trobont
sind jedenfolls die konstruktiven Vorousset-
zungen für den Anhöngerbetrieb nicht nur ouf
Grund des kleineren Motors (500 bzw. 600 cm3),
sondern ouch ouf Grund der teilweise ous
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SAPOROSHEZ

DER ANHANGER

Wir hoben in der letzten Zeit einige Anfrogen
von Soporoshez-Fohrern erholten, worum om
Soporoshez kein leichter Anhönger onge-
höngt werden dorf. lm Gegensotz zu onderen
Pkw wird dos gerode beim Soporoshez ols
wesentliöer Nochteil empfunden, weil der
Wogen einen derort kleinen Gepöclroum hot,
in dem siö lediglich einige Tosöen unter-
bringen lossen. Wir wondten uns mit dieser
Froge on die KTA Dresd€n, sie teilte uns fol-
gendes mit:
,,Mit lhrem Schreiben vom 28.2.196f bitten
Sie uns, lhnen mitzuteiten, ob für den Pkw
Soporoshez die Mitführung eines Anhöngers
genehmigt wird. Dozu teilen wir lhnen mit,
doß die Mitführung eines Anhöngers hinter
dem Pkw Soporoshez vom Hersteller des Pkw
obgelehnt wird. ln der uns vorliegenden Stel-
lungnohme des Herstellers wird ousgeführt,
doß die konstruktive Auslegung des Fohr-
zeuges den erhöhten Beonspruchungen des
Anhöngerbetriebes nicht gewochsen ist. Diese
Mitteilung hoben wir bereits vor lmport des
Fohrzeuges vom Hersteller eingeholt, do es
für uns eine wichtige Angobe im Typschein
dorstellt. Formol noch der STVZO § 48 ist die
Festlegung der zulössigen Anhöngemosse
möglich, jedoch ist die Zustimmung des Her-
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Duroplost bestehenden Korosserie' wesentlich
ungünstiger ols beim Soporoshez. Hinzu kommt
noch, do8 mon beim Soporoshez mit der An-
höngerkupplung direkt on die Stellen herqn'
kommt, bei denen die Reoktionskröfte beim
Beschleunigen bzw. Brennsen ouftreten; Beim
Trobont dogegen liegt dos gesomte Trieb-
werk vorn ouf einem Hilfsrohmen, der mit der
Korosserie nur durch zwei Dreischrouben-
Flonsöe verbunden ist.
Mon konn es den Soporoshez-Fohrern des'
holb nicht verdenken, wenn sie nicht ein-
sehen, doß der gleiche Anhönger, der dem
Trobont niöts ousmocht, den robusteren und
störkeren Soporoshez überbeonspruchen soll.
Es gibt dorüber hinous noch wesentlich klei-
nere, schwöchere und leichtere Wogen, die
mit einem Anhönger fohren dürfen, dessen
Gesomtmosse sich notürlich noch dem Zug'
fohrzeug riötet. Die Tobelle enthölt einige
Beispiele, die wir noch den Angoben der Her-
steller bzw. entsprechend den Auto§penblöt-
tern des Verbondes der Automobilindustrie
e. V. Fronkfurt/Moin, zusommengestellt hoben.

Selbst dos winzige Goggomobil mit 250 cm3,
30O cm3 und 40O cm3 Hubroum ist in dieser
Liste entholten.
Wir führen diese Vergleiche nur desholb on.
weil wir der Meinung sind, doß es der KTA
unter Hinweis dorouf möglich sein sollte, ge-
meinsom mit dem Hersteller ouch für den
Soporoshez den Anhöngerbetrieb zuzulossen,
denn eine technische Begründung für die
Ablehnung gibt es unseres Erochtens nicht.
Mon sollte in diesem Zusommenhong ouch
doron denken, doB es zweifellos viele Sopo-
roshez-Fohrer gibt, die genou wie die Tro-
bont-Fohrer mit ihrer Fomilie dos verlöngerte
Wochenende ousnutzen und zum Compin§
fohren mööten. vom Urloub gonz zu schwei-
gen. Für dos Comping- bzw. Urloubsgepöck
dürften jedoch der kleine Gepöctroum und
ouch die zugestondene Dochlost von 40 kg
nicht immer ousreichen.
ln diesem Foll müßte domit gerechnet werden,
doB doch der Versuö unternommen wird, je-
des Flecl«öen im Wogen ouszunutzen, um
olles Gepöck unterzubringen. Dorous l«önnen

Die Hinterodrse des Fiot, Rodführung on
Sdrröglenkern, Sdrrou benfedern, Telestopsro&
dömpler ist im Prinzip genouso oufgebout ric
die des Soporoshez. Dos Röntgenbild zigt
den Fiot 500, der iedodr in Korosscrie und
Fohrrerk konstrultiy dem 600er entspriöt"

- ungewollt - Uberlostungen resultieren. die
den Wogen viel höher beonspruöen ols ein
Anhönger. Niöt zuletzt können dobei ouö
ernste Geföhrdungen der Verkehrssidrerheit
entstehen, die unter Umstönden zum Unfoll
führen. Mit einer ongemessenen Anhönge-
mosse, die in der GröBenordnung der für
den Trobont zulössigen liegen könnte, würde
mon dem Tronsportbedürfnis für Freizeit, Wo-
chenende und Comping Rechnung trogen, wo-
bei ein solcher Höngerzug zweifellos verkehrs-
sicherer ist ols ein Wogen, dessen Schwer.
punkt durö moximole Ausnutzung der zu'
lössigen Belostung ouf dem Dochgepcidtrö.
ger wesentlich höher liegt. Dos Fohrverholter
wird dodurch insbesondere in den Kurven ne
gotiv beeinfluBt. e-r

Zulössige Anhöngemosse uersdriedener Pkw'Typen

Typ Hubroum
cm3

Leisrung
PS

Motor-
Bouort

Angetriebene
Röder

Lönge 14 Breite
mm

Leermosse
ks

Anhöngemosre
ts

Goggomobil
Trobont 601

Citroen 3 CV
NSU Prinz I
Fiot 600 D
DAF II
Renoult R I
Soporoshez 965 A
Simco t0ül
Renqult R 8
Shodo l(Xr0 M8
Wortburg 353

Ford t2 M
vw t2(x, A

2t712961395
591,5

507

598

767

8ll
8r5
887

9aa
956

98E

99t
t r83
lt92

13,6/15/r8,5
23

2t
30
32 (sAEl
3r
2t
27

50 (sAEl
lt
a2

t5
f0
3t

2-Zyl.-Zweitokt
2-Zyl.-Zweitolt
2-Zyl.-Viertolt
2.Zyl.-Vie*okt
f-Zyl.-Viertokt
2-Zyl.-Viertokt
il-Zyl.-Viertokt
f -Zyl.-Viertokt
f -Zyl.-Viertokt
f-Zyl.-Viertokt
f-Zyl.-Viertott
3-Zyl.-Zweitokt
l-Zyl.-Viertokt
f -Zyl.-Viertokt

Hinterröder
Vorderröder
Vorderröder
Hinterröder
Hinterröder
Hinterröder
Vorderräder
Hinterrüder
Hinterröder
Hinterröder
Hinterröder
Vorderröder
Vorderröder
Hinterröder

2900 x 1280

3555 X r50r
3t60 x t{80
3ll0 x il90
3295 X r3E0

38fl' X r5r0
3650 X rf85
3330 X r3e5
3800 x rrE5
3e95 X rr90
4170 x 1620

4250 X r59r
4248 X 1594

1070 x 1540

ft5
615
620
555

6t5
730
6t5
665

730
755
760
9t0
Er5
820

2t5
2N
2fi
290

330

r50
300

r00
350

350
5ü'
t00
aoo

2(


